Deutscher Bundestag Drucksache 715767 
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24 . 09 . 76 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter, Köhler (Wolfsburg), Dr- Schulze-Vorberg, 
Frau Benedix, Dr. Fuchs, Dr. Hornhues, Frau Hürland, Dr.-Ing. Oldenstadt 
und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Deutsche Nationalstiftung 


Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist der Auffassung, daß die 
Förderung unserer Kultur, unserer Künstler und unserer kultu- 
rellen Einrichtungen verstärkt werden muß. Diesem Ziel soll 
auch die von der CDU/CSU befürwortete Gründung einer Deut- 
schen Nationalstiftung dienen. Die CDU/CSU bedauert, daß die 
Bundesregierung ihren Beitrag zur Verwirklichung dieses Pro- 
jektes zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht geleistet hat, so daß 
die Nationalstiftung als ein Instrument der Kulturförderung und 
Mittel der kulturellen Repräsentanz der Bundesrepublik bisher 
nicht realisiert werden konnte. Die CDU/CSU findet es ebenso 
unverständlich wie bedauerlich, daß, nachdem sich die Minister- 
präsidenten aller Bundesländer bereits einstimmig auf Berlin 
als Standort für die Deutsche Nationalstiftung geeinigt haben, 
die Bundesregierung in der Frage des Standortes nach wie vor 
eine unklare Haltung einnimmt und damit die Gründung der 
Deutschen Nationalstiftung in unzumutbarer Weise verzögert. 
Durch die zögernde Haltung der Bundesregierung sind darüber 
hinaus die bereits im Haushalt 1976 für die Gründung einer 
Deutschen Nationalstiftung ausgebrachten und vom Deutschen 
Bundestag bewilligten Mittel in Höhe von 12,5 Mio DM als 
Beitrag zur Kulturförderung gefährdet. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie erklärt sich die Bundesregierung das vom Parlamenta- 
rischen Staatssekretär Dr. Schmude in der Fragestunde vom 
5. Mai zitierte Mißverständnis zwischen dem Bundeskanzler 
und dem Regierenden Bürgermeister Schütz bezüglich Berlin 
als Standort der Deutschen Nationalstiftung? 

2. Ist das Mißverständnis zwischen dem Bundeskanzler und 
dem Regierenden Bürgermeister von Berlin inzwischen aus- 
geräumt? 

3. Wann wird die Bundesregierung eindeutig zur Frage des 
Standortes Stellung nehmen? 

4. Welche zeitlichen Vorstellungen hat die Bundesregierung 
in Bezug auf die Gründung der Deutschen Nationalstiftung? 
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5. Wie gedenkt die Bundesregierung die im Bundeshaushalt 
1976 ausgebrachten und bewilligten Mittel für die Deutsche 
Nationalstiftung auszugeben, falls die Deutsche National- 
stiftung nicht vor Ablauf dieses Jahres gegründet wird? 


Bonn, den 24. September 1976 
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